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Liebe Leserin, lieber Leser

Immer wieder Freude. Und welch ein Ärger!
Aktuell treibt mich beides ziemlich um. Um
beim Positiven anzufangen: Es ist ein Privileg,
regelmässig über inspirierende, durchdachte
und im besten Sinne ambitionierte Bauprojekte

berichten zu dürfen, die weit mehr sind
als das - nämlich Wohn- und Lebensorte,
die für Menschen entwickelt werden und nicht
für den Profit. So wie der Westhof. Erstellt
mitten in der Dübendorfer Boomzone Hochbord,

steht er für eine sorgfältige Projektentwicklung,

die aufWohnqualität und
Gemeinschaftlichkeit setzt. Und auf Partnerschaft:
Die Wogeno Zürich hat die Überbauung
zusammen mit der Besitzerfamilie des Grundstücks

entwickelt - ein Glücksfall (Seite 20).
Ebenfalls gemeinsam entwickelt wird

derzeit eines der grössten Bauareale in der
Schweiz, das Ökoquartier Plaines-du-Loup
in Lausanne. Dort entsteht ein ganzer neuer
Stadtteil. Besonders ist nicht nur, dass ein
Grossteil der 3400 Wohnungen von
gemeinnützigen Bauträgern erstellt wird. Erfahren
Sie ab Seite 26, was den ersten
Genossenschaftsbau auszeichnet und wie die
Zusammenarbeit in Investorengruppen erfolgt.
Kooperation ist wesentlich, wenn aus einer

guten Idee ein gutes und zukunftsfähiges
Projekt entstehen soll. Welche Ingredienzien
es sonst noch braucht, lesen Sie ab Seite 14.

Wie gesagt: Es ist ein Freude, über gemeinnützige

Projekte zu berichten. Umso mehr
ärgert mich das Genossenschaftsbashing, das

aktuell wieder anzieht. Kürzlich etwa behauptete

ein Avenir-Suisse-Ökonom in der NZZ
faktenfrei, Städte seien meist Eigentümerinnen

des genossenschaftlich genutzten Bodens
und der genossenschaftliche Wohnungsbau
brächte für alle Nicht-Genossenschafter viele
Nachteile. Man solle besser alles dem Markt
überlassen. Nur: Schuld an der Wohnungsmisere

sind nicht die Genossenschaften.
Schuld ist die Bodenspekulation. Ganz zu

schweigen von der Frage, wem Boden
überhaupt gehören soll. Eine Antwort liefert etwa
die Petition www.cs-immobilien-enteignen.ch.
Die Unterschriftensammlung läuft noch

Liza Papazoglou, Chefredaktorin
liza.papazoglou@wbg-schweiz.ch

Früher Gärtnerei, heute
gemeinnützige Oase mitten

im renditegetriebenen
Entwicklungsgebiet Hochbord

in Dübendorf (ZH):
der Westhof. Erstellt hat
ihn die Wogeno Zürich
gemeinsam mit der Familie,
der das Land gehört.
Bild: Paco Carrascosa
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Ideal für Mietwohnungen
Dampfbackofen zum Backen
und Garen.
Für Mietwohnungen ist der neue Dampfbackofen die perfekte Lösung. Als Profi-Backofen
und Dampfgarer bietet er die vielfältigsten Möglichkeiten, ist einfach, auch in mehreren Sprachen
zu bedienen und dank Email-Garraum mit PerfectClean leicht zu reinigen.

Miele. Immer Besser.
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